
Wer in den feinen Strichen der Logik nicht
die Unruhelinien der Sehnsucht aufgezeich-
net sieht, wer in dieser scharfen Seismogra-
phie nicht das Beben unter der Rinde, die
Spannungen des Umtreibenden hört, ver-
wechselt die Logik mit einem Herbarium
von Redeblumen oder auch nur, positivi-
stisch, von Tautologien. ErnstBloch
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